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Wir sagen: „Winter ade ...“

20%Rabatt
auf das gesamte Warenlager

ab Montag,1. März 
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Das aktuelle Fernsehprogramm für Sonntag

kabel eins

16.20 tag 7: Ich war
im Wachkoma

16.50 Der Doktor und 
das liebe Vieh

17.45 Die Anrheiner
Manche Kröte muss man
schlucken

18.15 Tiere suchen ein Zuhause
19.10 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol
20.00 Tagesschau
20.15 Wunderschön! Südtirol –

Frühling in den Bergen
21.45 Bundesliga am Sonntag
22.15 Zimmer frei!
23.15 Dittsche – Das

wirklich wahre Leben
23.45 Zeiglers wunderbare

Welt des Fußballs

16.45 herkules
17.15 Läden wie zum 

Großmutters Zeiten
18.00 defacto
18.30 Immer Ärger mit den

Brummis
19.00 Familie Heinz Becker
19.30 Hessenschau
19.58 Wetter
20.00 Tagesschau
20.15 Herrenhäuser zwischen

Ringgau und Taunus
21.45 heimspiel! Bundesliga
22.00 Das große Hessenquiz
22.45 Dings vom Dach
23.30 strassen stars
0.00 Wer weiß es?

16.10 Kanada – Karibu,
Tabu und Tradition

17.00 Die Mode-Ikone
Sonia Rykiel

17.45 Yourope
18.15 Metropolis
19.00 ARTE Journal
19.15 Camille Saint-Saëns:

Orgelsymphonie
20.00 Karambolage
20.15 Themenabend: 

Puffgeschichten
20.17 Pretty Baby

US-Milieustudie
22.00 Das älteste Gewerbe
23.30 Sonia
0.20 Vom Blech zur Skulptur
0.45 Im Glück – Neger

Dokumentarfilm

11.05 Big Brother
12.05 Das A-Team
14.05 X-Factor:

Das Unfassbare
Mysteryserie

16.00 Grip – 
Das Motormagazin

17.00 Schau dich schlau!
18.00 Welt der Wunder
19.00 Big Brother
20.00 News
20.15 8 Mile

US-Musikfilm, 2002

22.20 Dexter
Zwölf neue Folgen der 
US-Krimi-Serie

0.20 Das Nachrichtenjournal

10.05 BBC Exclusiv

11.05 Spiegel TV Special

13.10 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer

15.15 auf und davon –
Mein Auslandstagebuch

16.30 Schneller als die
Polizei erlaubt

17.00 auto mobil

18.15 Dragonheart
US-Fantasykomödie

20.15 Promi Kocharena

23.05 Prominent!

23.45 Süddeutsche Zeitung TV
Krawall auf dem Kiez

0.35 Medical Detectives

12.50 Spiel ohne
Regeln
US-Gefängnisfilm

14.55 (T)raumschiff Surprise –
Periode 1
Sciencefiction-Komödie

16.40 Legend of the Seeker –
Das Schwert der
Wahrheit

17.30 Family Guy
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons
18.40 Die Simpsons
19.10 Galileo
20.15 Fluch der Karibik

US-Piratenfilm, 2003
23.00 Irgendwannin Mexico

Actionthriller, 2003
1.00 Trespassing

US-Fantasyfilm, 2004

12.25 Vibes – Die Jagd
nach der 
glühenden Pyramide
US-Abenteuerkomödie

14.10 Die Pyramiden 
des Todes
Abenteuerfilm, 1989

16.05 kabel eins news
16.15 Der mit dem Wolf tanzt

US-Westernepos, 1990
20.15 Mein Revier –

Ordnungshüter
räumen auf

22.15 Abenteuer Leben
Wissensmagazin

0.10 K1 – Magazin
Das isst die Welt – die
skurrilsten Nationalgerichte

1.10 nightquiz

17.15 Im Bann der 
Pferde

18.00 Aktuell
18.05 Hierzuland
18.15 Ich trage einen

großen Namen
18.45 Die großen 

Rheinland-Pfälzer
19.15 Die Fallers
19.45 Aktuell / Wetter
20.00 Tagesschau
20.15 „Wem’s schmeckt“
21.45 Flutlicht
22.45 Der Dicke
23.35 Wortwechsel
0.05 Telefon Butterfield 8

US-Melodram

6.05 Alles Atze
6.35 Nikola
7.05 Ritas Welt
7.40 Mirja Boes live!

Comedy-Show
9.30 Ich bin Boes

10.00 Böse Mädchen
Comedy-Reihe

10.30 Familie Johnson geht
auf Reisen
US-Filmkomödie

12.20 Deutschland sucht den
Superstar – Das Magazin

13.20 Deutschland sucht den
Superstar
Casting-Show

15.40 Rach,
der Restauranttester
Doku-Soap

16.40 Bauer sucht Frau
Doku-Soap

17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL aktuell Weekend

Nachrichten und Sport
19.03 RTL aktuell Weekend –

Das Wetter

19.05 Die Farm
Doku-Soap

20.15 Der Teufel trägt Prada
US-Filmkomödie, 2006

22.25 Spiegel TV – Magazin
23.10 Leben auf der Straße –

Obdachlos im Winter
Reportage-Serie

23.40 Faszination Leben
Reportage

23.55 Der Teufel trägt Prada
US-Filmkomödie, 2006

1.50 Exclusiv – Weekend

7.20 Bibi Blocksberg
7.45 H20 – Plötzlich

Meerjungfrau
8.35 Löwenzahn
9.00 heute
9.02 sonntags
9.30 Kath. Gottesdienst

10.15 Wetten, dass . .?
12.45 heute
12.47 blickpunkt
13.20 ZDF.umwelt

Aus dem Deutschen
Technikmuseum Berlin

14.00 Seminola
US-Spielfilm

15.25 heute
15.30 Feuer am Horizont

US-Spielfilm
17.00 heute
17.10 ZDF SPORTreportage

Alles Wichtige vom Tage
18.00 ZDF Olympia live
18.30 heute / Wetter

18.40 ZDF Olympia live
ab 19.00 Uhr: Langlauf:
50 km Massenstart 
Männer;
ab 21.15 Uhr: Eishockey:
Finale Männer;
dazw. 21.45 Uhr:
heute-journal

0.15 heute
0.20 Inspector Barnaby

Sport ist Mord
2.00 heute
2.05 XXI. Olympische

Winterspiele
Vancouver 2010
Die Schlussfeier

6.55 Kommissar Rex
8.00 Weck up
9.05 Genial daneben – 

Die Comedy-Arena
10.05 Clever – Die Show,

die Wissen schafft
11.00 Schillerstraße
12.05 Ladykracher
13.05 Mensch Markus
13.35 Mensch Markus
14.05 Zack! Comedy nach Maß
14.35 Zack! Comedy nach Maß
15.05 Sechserpack
15.35 Sechserpack
16.05 Contact

US-Science-Fiction-Film
19.00 Maddin in Love

Comedy-Serie

19.30 Maddin in Love
20.00 Sat.1 Nachrichten
20.15 Navy CIS

Der Joker
21.15 The Mentalist

Schmerzundd Geld
22.15 STARS & stories

Magazin mit Verena Wriedt
22.45 Planetopia

Wissenschaftsmagazin

23.30 24 Stunden
Einsatz für die harten
Jungs – SoKo,
übernehmen Sie!

0.30 News & Stories
1.14 So gesehen –

Gedanken zur Zeit
1.15 Quiz Night

7.15 Sesamstraße
7.40 Meister Eder und

sein Pumuckl
8.30 Die Sendung mit 

der Maus
9.00 Tagesschau
9.05 Olympia extra

Höhepunkte des Tages
12.00 Tagesschau
12.03 Presseclub
12.45 Tagesschau
13.15 ARD-exclusiv: 

Die Wettermacher
13.45 Bilderbuch: 

Am Schweizer Bodensee
14.30 Hoch klingt der

Radetzkymarsch
16.10 Queensland

Australiens tropischer Norden
16.30 ARD-Ratgeber: Gesundheit
17.00 Tagesschau
17.03 W wie Wissen
17.29 Ein Platz an der Sonne
17.30 Bettelarm und krank –

Eine Rentnerin schlägt
sich durch

18.00 Sportschau
18.30 Bericht aus Berlin

18.50 Lindenstraße
19.20 Weltspiegel
20.00 Tagesschau
20.15 Tatort – Dt. Krimi

Tod auf dem Rhein
21.45 Anne Will
22.45 Tagesthemen / Wetter

23.05 ttt – titel thesen
temperamente

23.35 Druckfrisch
0.05 Sicko

US-Dokumentarfilm

Premiere nach 45 Jahren
Graureiher-Doku wurde in den 60er Jahren gedreht und nun erstmals gezeigt

Schwarzenau. Eine außerge-
wöhnliche Premiere gab es jetzt
in Schwarzenau: Denn schon
bei seiner Uraufführung war der
gezeigte Film bereits ein histori-
sches Dokument. Vor über 40
Jahren wurde er bereits gedreht,
jetzt zeigte der Heimatverein
Schwarzenau den Streifen „Ein
Jahr mit den Graureihern im
Wittgensteiner Bergland“ erst-
mals der Öffentlichkeit.

Der Titel passte zum Ort
und zum Verein, der den sei-
dengrauen Vogel mit weißem
Kopf und anmutiger Haube in
seinem Logo trägt. Dabei schie-
nen Inhalt und Entstehungsge-
schichte dieser heimatlichen
Naturdokumentation gleicher-
maßen interessant zu sein.

Die Filmemacher waren Lo-
thar Scholz sowie die Brüder
Joachim und Wolfgang Deuten-
bach aus Erndtebrück, deren
Farbdia-Serie „Belauschte Na-
tur im Rothaargebirge“ bekannt
ist. In den Jahren 1964 bis 1968
begleiteten die Naturfreunde
die damals in ihrem Bestand ge-
fährdeten Graureiher durchs
Jahr. Sommer wie Winter klet-
terten sie in die hohen Schwar-
zenauer Fichtenwipfel und be-
obachteten das Leben in der
Brutkolonie.

Ihre Motivation: „Wir wa-
ren jung, voller Tatendrang, fo-
to- und filmbegeistert und vor
allem engagiert für Natur- und
Tierschutz“, verrät Wolfgang

Deutenbach bei der Premiere.
Seit einem halben Jahrhundert
gehört die Graukolonie zu
Schwarzenau wie die Eder. In
den 60er Jahren war der Reiher-
Bestand in ganz Deutschland
stark zurückgegangen. In Süd-
westfalen gab es nur noch zwei
Kolonien, eine im Ruhrtal bei
Neheim-Hüsten und eine in
Schwarzenau. „Es ging sogar so-
weit, dass der Reiher auf der
Roten Liste stand“, erklärt
Wolfgang Deutenbach.

Dabei habe es eine große
Kolonie mit 25 Horsten gege-
ben, aktuell seien es vielleicht
noch fünf bis sechs. Damals wie
heute kehrten die Tiere im Vor-

frühling von ihren Winterquar-
tieren zur Brutkolonie ins Eder-
tal zurück. Oben am Köpfchen
bauen sie ihre Horste, brüten
und ziehen die Jungen groß.
Und das alles vor einer beein-
druckenden Geräuschkulisse.

Zu sehen sind sie, wenn sie
regungslos im Wasser der Eder
stehen, dann aber blitzschnell
mit dem dolchartigen Schnabel
die Beute erlegen. Ihr kräftiger
Flug mit dem langsam weit aus-
holenden Flügelschlag bietet
ein majestätisches Bild. Um das
Leben in den Bruthorsten aus
der Nähe zu beobachten und
auf einem 16-Millimeter-Film
und einer Tonspur festzuhalten,

erforderte von den drei Män-
nern in den 60ern Zeit („Es wa-
ren fünf Sommer nötig, um die
Filmarbeiten beenden zu kön-
nen“), Geld („Vier Minuten
Film kosteten damals 50 DM
und wir haben mindestens drei
Stunden verbraucht, bis der
Film fertig war“), Unterstützung
(„23 Schriftstücke sind hin-
und hergeschickt worden, um
den Film durchführen zu kön-
nen“) und technische Raffines-
se. Nicht nur mit Kamera und
Tonbandgerät sind die Filme-
macher losgezogen, ein Bulli
wurde zum Filmauto umfunktio-
niert, die erforderliche Ausstat-
tung wie Stative, Kameraschlit-
ten, Parabolspiegel und Holzlei-
tern selbst gebaut.

Zwischen drei Fichten, die
im Dreieck zueinander standen,
hatten die Männer einen Hoch-
stand gebaut – ohne einen ein-
zigen Nagel ins Holz zu schla-
gen. Dort oben in den Fichten
hockten sie mit ihrer Kamera in
einem Tarnsitz, auch bei Gewit-
ter und Sturm.

„Die Wipfel gingen meter-
weit hin und her“, erinnert sich
Wolfgang Deutenbach an die
turbulenten Wetterlagen und
schmunzelt: „Und dann musste
man noch die Kamera ruhig
halten, damit das Bild nicht
tanzt. Das macht uns keiner
mehr nach.“ Eine Besonderheit:
„Eine Graureiher-Kolonie hoch
im Bergland in den Fichtenwip-
feln, das hat es nur in Wittgen-
stein gegeben.“

Die Gründe, warum der Na-
turfilm so viele Jahre nicht fer-
tiggestellt wurde, sind vielfältig,
vor allem zeitlich und privat zu
erklären. „Jetzt im Ruhestand
gibt man sich wieder an diese
Dinge“, erzählt Wolfgang Deu-
tenbach: „Wir hatten zuviel
Zeit und Geld in den Film in-
vestiert, um das Material weiter
verstauben zu lassen.“

Und so wurde der Film 2007
geschnitten, vertont und digita-
lisiert. Die Produzenten haben
die einmalige Dokumentation
dem Heimatverein Schwarze-
nau geschenkt, damit die An-
wohner, die die lautstarken
Nachbarn vor allem vom Hören
kennen, die Graureiher besser
kennen lernen und ihnen in
ihrem Sein und Werden stets
Schutz gewähren.

„Ein Jahr mit den Graureihern im Wittgensteiner Bergland“ ist der Titel eines Dokumentarfilms,
dessen Macher die Vögel bei Schwarzenau durch das Jahr begleiteten. Foto: ddp

Bei der ungewöhnlichen Premiere waren Wolfgang Deutenbach (l.)
und der Heimatvereins-Vorsitzende Bernd Julius in Schwarzenau.

Schlamperei offenbar größer
Bericht: Einkalkulierter Pfusch beim Kölner U-Bahn-Bau

Köln. Die Fälschungen von
Messprotokollen beim Bau der
neuen Kölner U-Bahn sind an-
geblich möglicherweise nicht
nur das Werk untergeordneter
Mitarbeiter. Dies berichtete ein
Nachrichtenmagazin gestern. 

Für die Ermittler verdichten
sich demnach Hinweise, dass
der Pfusch, der womöglich dafür
verantwortlich war, dass zwei
Menschen im März 2009 ihr
Leben verloren und ein Milliar-
denschaden entstand, an „hö-
herer Stelle“ aus Kostengründen
einkalkuliert wurde. Inzwischen
sind dem Magazinbericht zufol-
ge nämlich manipulierte Papie-
re aufgetaucht, die eine Baustel-
le betreffen, an der die bislang
unter Verdacht stehenden Per-
sonen nicht gearbeitet haben.

Flächendeckende Schlamperei
bei der Bauausführung könnte
nach Expertenmeinung ein
Hinweis darauf sein, dass hier
„systematisch mit Rückende-
ckung“ gehandelt wurde.

Dafür spräche auch die Aus-
sage eines am Unglücksort täti-
gen Prüfingenieurs: Wochen
vor dem Einsturz des Archivge-
bäudes am Waidmarkt im März
2009, so gab der Spezialist bei
der Staatsanwaltschaft zu Proto-
koll, habe er am Gemäuer „er-
hebliche Setzungen“ festgestellt
– vermutlich Folgen eines zu
schnellen und zu intensiven
Abpumpens des Grundwassers.
Statt der vorausberechneten
300 Kubikmeter seien pro Stun-
de über 1000 Kubikmeter Was-
ser aus dem Erdreich gefördert

worden, was die Standfestigkeit
untergrub. „Mehrere Fehlstellen
in der Schlitzwand“, die die
Baugrube sichern sollte, hätten
nach teilweise „erheblichen
Wassereinbrüchen (...) saniert
werden“ müssen.

Keiner der Verantwort-
lichen der Baufirma und des
Bauherrn reagierte demnach
mit der notwendigen Konse-
quenz. Grund des fatalen Was-
sereinbruchs war, dass mögli-
cherweise zu wenig Beton verar-
beitet wurde. Zudem fehlten
Stahlteile in der Armierung,
weil sie geklaut worden waren.
Der betroffene Baukonzern Bil-
finger Berger weist die Vorwürfe
l zurück. Hinweise auf ein ge-
plantes Vorgehen von höherer
Stelle lägen nicht vor. (ddp)

Am 3. März 2009 stürzte das Kölner Stadtarchiv in die davor liegende Baugrube für eine neue
U-Bahn-Linie. Zwei junge Männer in den ebenfalls betroffenen Nachbarhäusern wurden dabei getötet.
Die Ursache für das Unglück ist immer noch nicht geklärt. Archivfoto: ddp
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